
Der Nationalsport dieser Tage ist das Turnen. 
Unter dem Motto „Frisch, Fromm, Fröhlich, 
Frei“ des „Turnvaters“ Jahn, der dieses natio-
nale Bewegungsprogramm durgeführt hat. 

Als Folge der rasanten Industrialisierung 
ziehen immer mehr Menschen vom Land in 
die Städte. In diesen  Schmelztiegeln entwi-
ckeln sich soziale Notlagen und zugleich ein 
überbordender Patriotismus. 
In den Städten entstehen auch die ersten 
reinen Fußballvereine, unter anderem in 
Berlin, Karlsruhe, Hamburg und am 21. Sep-
tember 1899 auch in Stuttgart die „Cickers“. 

Der Fußball steckt in diesen Jahren noch in 
den Kinderschuhen. Im Jahre 1897 existieren 
in ganz Deutschland gerade einmal sechs 
Fußballvereine mit 350 Mitgliedern. 

Der Fußballsport kann in seinen Anfangsjah-
ren allerdings nicht als Arbeitersport gesehen 
werden.
Im Gegenteil: Die neue aufstrebende Klasse 
der Angestellten in den Städten bildet die 
treibende Kraft hinter dieser Entwicklung. 
Sie haben mehr Freizeit und bessere finan-
zielle Möglichkeiten als die Arbeiter in den 
Fabriken. 

So kosten ein Fußball und die notwendige 
Ausrüstung damals etwa 40 Mark. Der Wo-
chenlohn eines Facharbeiters liegt bei 30 Mark. 

Aufgrund dieser neuen Konkurrenz ver- 
öffentlichen einflussreiche Stuttgarter Turner 
ein  Pamphlet gegen die von ihnen so genann-
te „Fußlümmelei“.
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   Als der Fubball in
 Deutschland laufen lernte
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Abb.1: Journalist und Gründer des Sportmagazins „Kicker“, 
Walther Bensemann, in üblicher Fußballkleidung um 1900.

Abb. 2: „Fußlümmelei“ mit Zitat von Professor Karl Planck.
„Zunächst ist jede Bewegung ja schon, auf  die bloße Form hin angese-
hen, hässlich. Das Einsinken des Standbeins ins Knie, die Wölbung 
des Schnitzbuckels, das tierische Vorstrecken des Kinns erniedrigt den 
Menschen zum Affen.“


